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„ 1. 


fandten in Konſtantinopel, Herrn von Thouvenel, 


Mobilier ⸗Attien 957. 


verändert flau. Oel pro Herb 
mingo 
gegen geſtern unverändert, 


Inſpektor Rudolph 
die Rettungs⸗Medaille am 


hannoverſchen Hofe, General der Kavallerie Graf v. Noſtiz, 
von bier nach ſeinem bei Löwenberg in Schleſien belegenen Gute Zobten 
abgereiſt. N. Pr 


— Die Damen vom 


Tagen, begann um 9 U 
ar 1 2 i 
beſtehend, und : ebengewi in verſchiedenen kleineren ſilbernen Gegen: 
ſtänden, wie Vorlege:, gewinne, in reich 
Hauptgewinn trug Herr Heinze aus 


bengewiune erhielten folgende 


-nard aus 


Bardfeld 


g eh e (m ergehenden Ta 
ga dreitägige Jubelf et, wie an den beiden vorhergeh 


früh losgegangenen Schuß eines Kameraden erhalten 


deſſelben 


g Sierteljäßriger Abonnementspreis 
4 Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
Thaler 11%, Sgr. Infertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


erſcheint. 


Sonnabend den 8. Auguſt 1857. 


Mittag 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 2. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält das 
Programm zu der am 14. Anguſt ſtattfindenden Einweihung 
des Louvre. 5 

London, 2. Auguſt. „Morningpoft‘‘ bringt heute einen 
zweiten ſehr entſchiedenen Artikel gegen den f anzöſiſchen Ge: 
(Der erſte 
Artikel brachte eine mit der Darſtellung der „Oeſterr. Correſp.“ gleich⸗ 
lautende Meldung über den Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs zwi⸗ 
ſchen Frankreich und der Türkei.) 

Der Kaiſer Napoleon fiel geſtern beim Landen in Os⸗ 
porne, als derfelbe den Prinzen⸗Gemahl Albert begrüßte, vom 
Radkaſten des Dampfers heftig aufs Deck, ohne ſich namhaft 
zu beſchädigen. x N f 

Paris, 7. August, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. eröffnete zu 67, 15, hob 
ſich auf 67, 20, wich bis 67, 05, ſtieg wiederum auf 67, 15 und ſchloß bei ſehr 
geringem Geſchäft zur Notiz. Werthpapiere waren unbelebt und träge. Conſols 
von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 91] eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 10. 4½pCt. Rente 93, —. Eredit⸗ 
ZpCt. Spanier 37%. IpCt. Spanier —. Silber: 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 675. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
611. Franz⸗Joſeph 476. N 

London, 7. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Conſols ‚90%. IpCt. Spanier 
24%. Meritaner 22. Sardinier 89, öpCt. Ruſſen 112. 4p. 
Auen 98 ½. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. An 

Der Dämpfer „Queen of the ſouth“ iſt von Newyork eingetroffen. 

N 8— 2 Ag — 12% Uhr. Courſe ziemlich behauptet trotz der 
achrichten aus Konſtantinopel. r 

Shluß:Courf 5 Sllber⸗Anleibe 93. 5pCt. Metalliques 82%. 4 pb. 
Metalliques 72%. Bank- Aktien 1002. Bank⸗Int. Scheine —. Nordbahn 187. 
1854er Looſe 109%, National⸗Anlehen 84%. Staats-Cifenbahn-Alttien 243%. 
Credit⸗Aktien 237. Hamburg 77. Paris 121%. Gold 
ombardiſche Eiſenbahn 107. 


Matte Haltung bei 


blatt. 3 


London 10, 10. 
Eliſabet⸗Bahn 100%. 


Schluß ⸗Courſe. Wiener Wechſel 114 Br. pCt. Metalliques 78%. 
— — Metalliques 69%. 1854er Looſe 104%, Oeſterreichiſches National: 
nlehen 80%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 278. Oeſterr. Bank⸗ 
8 d 14. . „„Credit⸗Attien 21544. Oeſterr. Clifabetbahn 196% 
N- „ 2 
Pe 7. Nuguſt Nachmittags 1 dees Geſchäft zu wei⸗ 


lußes . Oeſterreich. Credit⸗Aktien 122. 
Heſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 92%. 
ien 79 


Weizen und Roggen un⸗ 
Rafe 2000 a Do⸗ 


Preuſen. 
Berlin, 7. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeftit der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Kreisgerichts⸗ Rath zur Hellen zu 
Görlitz den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Huf und Waffen⸗ 
ſchmied Johann Gottlob Winkelmann zu Herzberg im Regierungs⸗ 
Bezirk Merſeburg das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Wirthſchafts⸗ 
Krochmann zu Suchoronzek im Kreiſe Flatow 
Bande zu ei „ 
in. 7. Auguſt. Der Polizei⸗Präſident vo. Zedlitz begab ſich 
a 8 1 0 den 0 en Sansſouci 1 
ittags von Potsdam nach Berlin zurück. a 9 
= Se. 5 der nn nahmen geſtern auf Schloß e 
verſchiedene Meldungen und Vorträge entgegen. 10 5 machten 
Ihre königl. Majeſtäten noch eine Spazierfahrt auf dem ampffhife 
— Se. Durchlaucht der Fürſt von Hohenlohe-Oehringen iſt nach 


Doberan abgereiſt 


— Der dieſſeitige Geſandte in außerordentlicher Miſſion am königl. 
iſt geſtern 


3.) 
— Der Sängerin Frau Nimbs iſt auf der Reiſe durch Dieb⸗ 


ſtahl ein Werth von angeblich über 1000 Thlr. entwendet 


worden. 


+ Voſen, 6. August. [Schluß der Jubelfeier der Schätzen gilde. 
F om Herzen Jeſu.] Nachdem ‚geitern der Ausmarſch der 
5 igen und auswärtigen Schützenbrüder vom Wilhelmsplatze aus nach dem 
chießhauſe auf dieſelbe Weſſe erfolgt war, wie an den beiden vorhergehenden 
dr Morgens das Silberſchießen, das erſt um 8 Uhr 
Es waren drei Hauptgewinne, in drei ſilbernen Bechern 
Ch: und Theelöffeln, beſtehend, ausgeſetzt. Den erſten 
} Rogaſen, den zweiten Herr Schenk aus 
Bromberg und den dritten Herr Hoffmann J. aus Poſen davon. Die 31 Ne: 
Herren: Otto aus Stargard in Pommern, Schil⸗ 
dan und Meißner aus Breslau, Schill aus Königsberg in der Neumark, 
Schröder aus Landsberg g. d. W. Dietz, Nowacki, Steinborn, Schmidt und Mer 
„Bromberg (die bromderger Schützen haben berhaupt die beiten Schüſſe 
ethan), and und Gromadecki aus Zirke, Kiery, Mevius, Dreßler und Bal⸗ 
ert aus Nogajen, Wendzick aus Schrimm, Woyeinvowski aus Gneſen Hent- 
ſchel aus S Kutzner aus Grätz, Schulz aus Wollſtein, Vellmer, Kirſchte, 
en Mylius und Großer aus Boten; Das um 6 Uhr 
zert hatte ein nicht minder zah reiches nee 
das mit Ausnahme einer zum Glück ſehr leichten 
ie ein Mitglied der poſener Gilde durch den zu 
. 8 Bi ohne die geringe 
im Saale W 
Früh um 3 Uhr 
un Verlaufs 
bedauert, 


mm, Ku 
Kälber, Fi 
Abends beginnende 


erwundung am Oberarm, 


Störung verlaufen iſt, ſchloß mit einem glänzenden Balle 
Schießhauſes der um 9 Uhr Abends — 5 5 und heute 
der gemüthlichſten und heiterſten Fröhlichkeit, die während des ganzen 
keinen Augenblick geſtört wurde, endete. Allgemein wurde es 


daß jo viele der auswärtigen Gäfte, bei bereits im Laufe des Tages ihrer Her 


math zugeeilt waren, auf dem Balle fehlten. Das ſeltene Seit, an dem alle 
N Saale der hieſigen Geſellſchaft per N tigften und regſten N 


ntheil genen 
men hatten, wird bei den hieſigen Bewohnern und hoffentlich auch bei den ut 
ben auswärtigen Gäften, die zur Feier deſſelben von nah und fern herbeigeeilt 


4 ſind, beſchloß die Feierlichkeit. 


. 5 66. 


. —— — ——— 


waren, noch lange im freundlichſten Andenken bleiben und gewiß nicht wenig 
zur Hebung und Verſtärkung der hieſigen Schützengilde beigetragen, deren 
Mitgliederzahl (101) im Verhältniß zur Einwohnerzahl unſerer Stadt nur äußerſt 
gering iſt. Die neuerdings beſchloſſene Errichtung einer e von Schützen, 
denen 185 der Uniform der Frack geſtattet iſt, hat der Gilde bereits mehrere 
neue Mitglieder aus dem Beamten⸗ und Kaufmannsſtande zugeführt und, wie 
man vernimmt, werden in Kurzem noch zahlreichere Anmeldungen erfolgen. — 
Es ſteht nunmehr feſt, daß auch die Damen vom Herzen Jeſu noch im Laufe 
dieſes Jahres eine weibliche Erziehungsanſtalt in unſerer Stadt eröffnen wer⸗ 
den. Zur Unterbringung derſelben ist bereits das Grunbftüct Mühlenstraße 10 
nebſt dem daran ſtoßenden, früher dem Herrn v. Winterfeld 1 810 Garten 
angekauft worden. An der Einrichtung dieſer Räumlichkeiten für die Zwecke der 
neuen Anſtalt wird mit der größten Elle gearbeitet, und man ſpricht fehr ſtark 
davon, daß die Ueberſiedelung des Ordens ſchon zu Michaelis erfolgen ſoll. 
Zur Oberin deſſelben iſt Fräulein v. Chlapowska, Tochter des Herrn Gene⸗ 
vals v. Chlapowwski, die im verfloſſenen Witte in Paris eingekleidet worden iſt, 
beſtimmt. 


Z. J. Pleſchen, 6. Auguſt. Am Sonntage iſt hier das dritte Stif⸗ 
tungsfeſt des evangeliſchen Rettungshauſes höchſt feierlich begangen 
worden. Unter Glockengeläute ſchritten die Hochland dieſer Anſtalt paarweiſe, 
begleitet von ihren Hauseltern, gegen 10 Uhr Morgens nach der nahe belege- 
nen, feſtlich dekorirten Kirche, wo das ganze Kuratorium anweſend und die Ge⸗ 
meinde zahlreich vertreten war, und ſtellten ſich um den Altar auf. Nach den übli⸗ 
chen Geſängen und der Predigt, in welcher auf den Stiftungstag Bezug genom⸗ 
men war, hielt der hochehrwürdige Redner, Paſtor Strecker, noch eine beſon⸗ 
dere Anrede an die Pfleglinge. Die Kinder bekundeten durch Thränen, welchen 
Eindruck alle dieſe Worte und Beweiſe der Liebe auf ſie gemacht; aber auch die 
Gemeinde war ſichtlich tief ergriffen. Nach beendigtem Gottesdienſte begaben 
ſich die Kinder in Begleitung des Kuratoriums und theilnehmender Freunde in 
das von innen wie von außen reich bekränzte Rettungshaus. Auf dem Hof⸗ 
raume deſſelben angelangt, ließ der Hausvater präſentiren, worauf der Kurator, 
Kreisgerichts⸗Rath Hantuſch ein dreimaliges „Hoch“ auf Se. Majeſtät den Kö⸗ 
nig ausbrachte, in welches alle Anweſenden unter dem Wirbeln der Trommeln 
donnernd einſtimmten. Hierauf wurde die Nationalhymne „Heil Dir im Sie⸗ 
gerkranz“ gefungen, dann von den Kindern noch einige militäriſche Uebungen 
ausgeführt und ſodann zum Speiſen kommandirt. Die Tafel war feſtlich und 
reichlich gedeckt, und die Gäſte ſahen mit Vergnügen zu, wie die Kinder ihrem 
geſegneten Appetit keine Schranken ſetzten. Jetzt wurden noch die Räumlichkei⸗ 
ten, namentlich der im Bau begriffene neue Schlafſaal beſichtigt, und man ver⸗ 
ließ allgemein mit großer Befriedigung das Institut. Ein Spaziergang ins 
Freie, ebenfalls in Begleitung des Kuratoriums, von dem man erſt Abends 
zurückkehrte und auf welchem die Kinder überall gastfreundlich bewirthet worden 
Höchſt wünſchenswerth wäre es, wenn die fün 
übrigen zur Anſtalt gehörigen Kreiſe ihre Theilnahme wärmer, und ihr Scherf⸗ 
lein zur Förderung der Intereſſen des zn tituts eifriger an den Tag legen 
möchten. — Die Witterung begünſtigt die Ernte fortan auf das Beſte, Eur, . 
daß die Hitze ef eine tropiſche 15 und man ſich allgemein nach Re ehn 
— Der Hagel hat in unſerem Kreiſe namhaften Schaden angel e was 
ſchon hier ſeit vielen Jahren nicht der Fall war. Der, von dem ich bereits be⸗ 
richtet, beläuft ſich, wie ich ſpäter erfahren, auf meherte 1000 
der hat am 28. v. M. Nähe auf 


—. 
— 


hlr.; und wie⸗ 
hat „ v. M. ein Hagelwetter in unſerer nige 1000 Thlr. 
Schaden verurſacht, darunter Au Beſitzungen getroffen, welche nicht aſſekurirt 
find, — Der Geſundheitszuſtand iſt bei uns af der Hitze, im Ganzen befrie- 
digend. Dies iſt ſelbſt bei der unterſten Voltstla e der Bat und unſer ſtädti⸗ 
ſches Lazareth, welches im vorigen Jahre um dieſe Zeit überfüllt 1 iſt 
ſeit Monaten ſchon nur wenig in Anſpruch genommen worden und ſteht feit 
einigen Tagen gänzlich leer. Es iſt dies der Segen der im Allgemeinen billt- 
gen Zeit, der vielen Beſchäftigung, die der fleißige Arbeiter überall findet und 
— des hohen Lohnes, den man für die Arbeit gewähren muß. — Von unſerer 
Ober⸗Poſt⸗Direktion iſt wieder die zweckmäßige Einrichtung getroffen, daß denje⸗ 
nigen Landbewohnern, welche ihre Briefe Je. nicht mehr durch eigene Boten von 
der Poſt abholen laſſen wollen, die eingehenden oder abzuſendenden Briefe ze. 
durch vereidete Landbriefträger täglich, mit Ausnahme der Sonntage, überbracht 
reſp. denſelden mitgegeben werden können. Dieſe Beſtellungen erſtrecken ſich 
nicht blos auf gewöhnliche Briefe, Zeitungen ꝛc. ſondern es werden zugleie 
mit den Ablieferungsſcheinen auch rekommandirte Briefe und Geldbriefe bis 
um Betrage von 50 Thlr., jo wie Packete geringeren Umfanges 1 5 und 
aar eingezahlte Beträge den Landbriefträgern zur ſofortigen Auszahlung mit⸗ 
gegeben, auch wird für die letztgenannten Gegenſtände Garantie fuer und 
die prompte Beſorgung der gewöhnlichen Briefe auf das jorgfäligfte überwacht. 
Es können gewöhnliche Dich auch den Landbriefträgern zur Abgabe an die 
Poſtanſtalt mitgegeben werden, ohne daß dafür ein beſonderes Beſtellgeld zu 
entrichten iſt, ſofern dieſe Briefe nicht am Sitze der Poſtanſtalt ſelbſt zu beſtel⸗ 
len ſind. 

Magdeburg, 6. Auguſt. Bei der heute auf dem Krakauer⸗ 
Anger durch den Generalinſpekteur der Artillerie, General: Lieutenant 
v. Hahn, vorgenommenen Inſpicirung der hier gegenwärtigen Artil⸗ 
lerie-Abtheilungen, ereignete ſich der Unfall, daß bei einer raſch ausge: 
führten Schwenkung das Pferd eines Artilleriſten nach hinten überfhlug 
und den Reiter ſo beſchädigte, daß er ſofort ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Das Pferd aber hatte ſich den Hals gebrochen und 
blieb auf der Stelle todt. — In Bezug auf die in dieſem Blatte ge⸗ 
machte Mittheilung über die Bedeutendheit der Werlufte, welche die 
Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft zu Elberfeld“ durch die 
Brände an der Moſel erleidet, geht uns heute die zuverläſſige Nach⸗ 
richt zu, daß der die gedachte Geſellſchaft bei den Bränden zu Trar⸗ 
bach, Berncaſtel und Zell treffende Geſammtverluſt die Summe von 
50,000 Thalern nicht überſteigen wird. (Magd. 3.) 

Koblenz, 6. Auguſt. [Franzöſiſche Generale] Am ten 
Auguſt traf von Köln General Lamoricière in Koblenz ein und geht, 
der „K. Z.“ zufolge, alsbald nach Bad Ems, wohin ſchon am Iten 
General Cavaignac vorausgegangen iſt. 


Deut ſchland. 


Auguſt. ‚mi e an 10 
laß de Diährigen Jubiläums] der Stiftung der hieſigen 
1 7 5 2 1 Geſtern Abend 5 Uhr fand ein großes 
Konzert in der neu eingerichten großen Feſthalle ſtatt, wobei neben 
den vereinten hieſigen Muſikkräften auch auswärtige Soloſänger 
aus Mannheim und Zürich mitwirkten. Nachher fanden ſich die 
hieſigen Profeſſoren und die in bedeutender Anzahl angelangten 
fremden Deputirten zu einer erſten Beſprechung zuſammen. Unter 
den fremden Gäſten bemerkte man den Kanzler Birnbaum aus Gie⸗ 
ßen, Profeſſor v. Sibold aus München, Döderlein aus Erlangen, 
Bruns und Berker aus Halle, Lang aus Würzburg, Wieſeler aus Kiel, 
Stannius aus Roſtock, Dummreicher aus Wien, Weiß aus Graz, 
Baumſtark aus Eldena, Holtzmann aus Heidelberg. Die Landesuni⸗ 
verfität Tübingen it durch Profeſſor v. Keller vertreten. Heute wer⸗ 


Freiburg, 4. 


\ 


den die Deputirten ihre Glückwünſche übergeben, die Feſtlichkeiten ſelbſt 
aber bis zum Freitage fortdauern. (St.⸗A. f. W.) 
Biedenkopf, 3. Aug. Vor wenigen Tagen hätte die fürſtliche 
Familie in Berleburg ſehr leicht von einem ſchweren Unglück ag 
ſucht werden können. Der regierende Fürſt Albrecht, deſſen S 
die Prinzeſſin Louiſe, der Prinz Albrecht zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohen⸗ 
ftein und mehrere andere Damen und Herren hatten ſich am 24. Juli 
das Vergnügen einer Waſſerfahrt auf dem im fürſtlichen Park liegen⸗ 
den Teiche machen wollen. Durch einen Wechſel des Fürſten und des 
Prinzen am Fahr⸗ und am Steuerruder kam der etwas ſchwer beſetzte 
Kahn ins Wanken, ſchöpfte Waſſer und es ſtürzte zuerſt der Prinz, 
dann der Fürſt, die übrigen Herren und auch die Damen in den ziem⸗ 
lich tiefen Teich. Zwar erreichten die Herren glücklich das ufer, allein 
die drei Damen würden rettungslos untergegangen fein, wenn nicht der 
ritterliche Prinz Albrecht Wittgenſtein mit augenblicklicher muthvoller 
Entſchloſſenheit auf einmal fie aus der Tiefe emporgehoben und gehal⸗ 
ten hätte, daß ſie den Kahn erfaſſen konnten, wodurch es ihm möglich 
war, dieſen und die ſich daran anklammernden Damen mit der ihm eigenen 
herkuliſchen Stärke an das Ufer zu treiben. Faſt wäre der Prinz noch 
ſelbſt ertrunken, als er nachher noch verſchiedene im Teiche verbliebene 
Sachen herausholte. R (Magd. 3.) 
Frankreich. f 
Paris, 4. Auguſt. Das „Pays“ triumphirt heute über den Fall 
Reſchid Paſchas und den Sieg der franzoͤſiſchen (alſo auch der ruſ⸗ 
ſiſchen) Politik in Konſtantinopel. Ihm zufolge iſt die Bedeutung des 
letzten Miniſterwechſels in der Türkei leicht zu erkennen. „Muſtapha 
Paſcha, der neue Großvezir — ſagt es — iſt der Vater des frühe⸗ 
ren Geſandten in Paris, Vely Paſchas; derſelbe iſt als entſchiedener 
Gegner Reſchids bekannt, und ſeine freundſchaftlichen Geſinnungen für 
Frankreich ſind für Niemanden ein Geheimniß. Aali Paſcha iſt der 


ehemalige Großvezir, der mit ſo vieler Auszeichnung auf dem pariſer 


Kongreſſe figurirt hat. Obgleich derſelbe wenig anders denkt, als Re⸗ 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


weſter, 


ſchid Paſcha, inſofern es die Fürſtenthümer betrifft, fo kennt derſelbe 


doch die ganze Tragweite der von der Pforte den Fürſtenthümern ge⸗ 
genüber eingegangenen Verpflichtungen, und man muß hoffen, daß er 
ſich eine Pflicht daraus machen wird, über die ſtrenge Erfüllung dieſer 
Bedingungen zu wachen, die er zu unterzeichnen die Ehre gehabt hat.“ 

Die Angelegenheiten in Konſtantinopel ſind wieder ſo gründlich zer⸗ 
fahren, daß es in der That nur den Verwickelungen Englands in In⸗ 
dien und China zu verdanken ſein wird, wenn der zweite Akt der orien⸗ 
taliſchen Frage diesmal vertagt wird, und zwar durch die Nachgiebig⸗ 
keit der Pforte. Anfangs bezweifelte man in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen die Nachricht hieſiger Blätter, daß Lord Stratford de Redeliffe 
und Herr o. Prokeſch wirklich der türkiſchen Miniſterial⸗Sitzung beige⸗ 
wohnt und dann ein Protokoll aufgenommen hatten, in welchem ſie 
die Verantwortlichkeit für die Beſchlüſſe des Konſeils auf ſich nahmen. 
Allein neuere Nachrichten haben dieſes Gerücht als durchaus begründet 
beſtätigt. In Buͤkareſt dagegen trat der Zwiſchenfall ein, daß der 
engliſche Kommiſſarius Bulwer ſich den Schritten des öſterreichiſchen 
nicht anſchloß. Die Kommiſſarien der Höfe von Paris, Berlin und 
Petersburg daſelbſt hatten nämlich in einer diplomatiſchen Erklärung 
ausgeſprochen, daß ſie jede Beziehung zum Kamaikam der Moldau ein⸗ 
geſtellt hätten und bis zur Erfüllung der Forderung ihrer Kabinette 
auch keinen Berathungen über die Organiſation der Fürſtenthümer bei⸗ 
wohnen würden. Der öſterreichiſche Kommiſſarius erhob ſeinerſeits 


gegen dieſe Beſchlüſſe einen energiſchen Proteſt, der aber keine Berück⸗ 


ſichtigung fand. In Konſtantinopel hat nun der franzöſiſche Geſandte 
in einer Audienz dem Sultan die tiefe Verletzung des Kaiſers der 
Franzoſen durch die Nichterfüllung der Zuſage einer Reviſion der Wah⸗ 


len vorgeſtellt, und dieſer Schritt, ſo wie der von Rußland, Preußen 


und Sardinien unterſtützte Proteſt haben allerdings zu einer Aenderung 

des Miniſteriums geführt, die indeſſen durchaus nicht der Art iſt, daß 

Frankreich von ihr die Erfüllung ſeiner Forderung hoffen darf. Die 

Wahrſcheinlichkeit des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen liegt 

alſo noch vor, und dann würden auch die auf Seiten Frankreichs 

ſtehenden Machte folgen, davon iſt man hier feſt überzeugt. (K. 30) 
Grof brit ann ien. 

London, 4. Auguſt. Der „Globe“ ſchreibt: „Die geſammten 
bedeutenden Streitkräfte, welche vor Eintreffen der letzten Ueberlandpoſt 
den Befehl erhalten hatten, nach Indien abzugehen, werden ſich gegen 
das Ende dieſer Woche eingeſchifft haben. Seitdem iſt, wie wir wohl 
ſagen dürfen, der Beſchluß gefaßt worden, noch mehr Verſtärkungen 
abzuſchicken, und außer einigen weiteren Batterien Artillerie werden 
noch zwei Kavallerie- und vier Infanterie⸗Regimenter ſofort den Befehl 
erhalten, nach dem Oſten abzugehen. Das 7. Huſaren⸗Regiment wird 
eines der beiden Kavallerie⸗Regimenter ſein; das andere Kavallerie⸗ 
Regiment it noch nicht gewählt; vermuthllich aber wird man das 4. 
oder 5. Garde⸗Dragoner⸗Regiment wählen. Die Infanterie⸗Regimen⸗ 
ter ſind das 56., 66. und 72. Hochländer⸗Regiment. Welches das 
vierte ſein werd, ſteht noch nicht feſt; wahrſcheinlich aber das 44. Re⸗ 
giment. Jedes Pig Regimenter wird auf die Stärke von 1200 
Mann gebracht werden. egen der bedeutenden Stärke der nach In⸗ 
dien geſandten Artillerie wird General Dupuis den Befehl über jene 
Waffengattung erhalten, und wir ſetzen in Anbetracht der großen Ver⸗ 
ſtärkung der europäiſchen Truppen voraus, daß man einige Oberſten 
mit dem interimiſtiſchen Range von General-Majoren zu Brigadiers 


ernennen wird“. 
T 31. 8 * yon Ve 
urin, 31. Juli. [Mefjandria — Marani 

— Die Erndte.] Der „Independente“ meldet, a e 
ment die Generale Dabormida und Paſtore mit zwei Artilerie⸗Ober⸗ 
Offizieren nach Aleſſandria geſandt habe, um einen Plau zur rung 
der Werke in Vorſchlag zu bringen. Ueber 100 Geſchütze ſollen u 
den Wällen aufgeftellt werden. — Marquis Pareto, der wegen 5 


er, 


Freitown angekommen, um fein Unternehmen zu erneuern. 


FEN 


jüngſten Ereigniſſe verhaftet wurde, hat feine Freiheit wieder erhalten. 
— In Mittel⸗Italien iſt die Getreide⸗Erndte faſt überall zu Ende und 
über alle Erwartung reich ausgefallen. . 

Bologna, 2. Auguſt. Papſt Pius iſt heute wieder hier ein- 


getroffen. 
Afrika. 

Die in Paris eingetroffene Poſt vom Senegal hat Nachrich⸗ 
ten aus Gorea und von andern Punkten der Weſtküſte Afrikas mit⸗ 
gebracht. i ; 

In Gorea hat ſich der feit fünf Jahren gemachte Verſuch des 
Freihandels und der Gleichheit der Flaggen in glänzender Art bewährt. 
Der Handel hat ſeitdem zugenommen und beſonders zum Vor⸗ 
theil Frankreichs. Der Handelsſtand in Gorea bittet die franzöſiſche 
Regierung, einen Landeplatz und einen Quai zu bauen, womit die 
vorzügliche Rhede dieſer Inſel ihre natürliche Vervollſtändigung erhal⸗ 
ten würde. ; 

Am 19. Mai wurde Abbreda nach den Beſtimmungen des a 


7. März d. J. zwiſchen Frankreich und England abgeſchloſſenen Ver: 


trags an England abgetreten, wogegen die Engländer auf jedes Recht 
in der Portendikbai und in dem Saint⸗John⸗Fluſſe im Norden vom 


Senegal Handel zu treiben verzichtet haben. 


Am 25. Mai nahm der franzöſiſche Gouverneur von Gorea im 


Namen Frankreichs Beſitz von Dakar auf dem feſten Lande Afrikas, 


Gorea gegenüber, welcher Punkt den Franzoſen erlaubt, ihrem Handel 


Die Engländer ſind in jenen Gegenden auch nicht müßig. Der 
Dr. Baikie, der ſich durch feine ſchöne Reiſe auf dem Binue, einem 
Arm des Tſchadda in Centralafrika, bekannt gemacht hat, iſt in 
Er hat 


mit Afrika eine viel größere Ausdehnung zu geben. 


ſofort Dolmetſcher und eingeborne Agenten angeworben, die ihn auf 


ſeiner Reiſe auf dem Niger begleiten ſollen. Man will auf dieſem 


Fluſſe bis Rabba hinauffahren und von dieſer Stadt aus die Reiſe 
zu Lande bis Sakkate, der Hauptſtadt der Foulah oder Peuls, fort⸗ 
ſetzen und verſuchen, freundſchaftliche Beziehungen mit dem Sultan 
herzuſtellen, damit derſelbe feine weiten Beſitzungen dem engliſchen 


Handel eröffnet. 
und in das Yorubaland vorzudringen ſuchen. 


Man will auch im Weſten von Rabba nach Horim 
Die engliſchen Miſſions⸗ 


Geſellſchaften wollen dann längs der erforſchten Flüſſe Stationen anle⸗ 


gen, um das Chriſtenthum in jenen Gegenden auszubreiten. Die 


Miſſionäre ſchmeicheln ſich ſogar mit dem Gedanken, das ganze Reich 


der Foulah oder Peuls für das Chriſtenthum zu gewinnen, wo ſie ſich 
dann dem Islamismus gegenüber befinden würden. 
Außer der Expedition Baikie's wollte Laird im Monat Juli ein 


Dampfſchiff auf dem Niger hinaufſchicken, das regelmäßig zwiſchen den 


Nebenflüſſen, die in den Niger einmünden, und den Dampfſchiffen, die 
in Fernando⸗Po anlegen, eine Verbindung unterhalten ſollte. Er will 
auf dieſem Dampfſchiffe nur 7 bis 8 Europäer anſtellen und die 
übrige Mannſchaft ſoll aus Eingebornen beſtehen, die an das Klima 


gewöhnt find. 


Amerika. 


Newyork, 18. Juli. Ueber die Differenzen mit der Regierung 
von Neu⸗Granada erfährt man, das General Caß die Herren 


Bowlin und Morſe, die bisher bei jener Regierung als Bevollmäch⸗ 


Forderungen des dieſſeitigen Kabinets gütlich beizulegen. 


tigte der Vereinigten Staaten akkreditirt waren, erſucht hat, bis zum 
Eintreffen der nächſten Poſt von Panama in Waſhington zu bleiben, 
und zugleich erklärt hat, daß er bereit ſei, mit Gewalt der Waffen eine 
Genugthuung zu erzwingen, wenn der Präſident von Neu-Granada bis 
dahin keine Anſtalten getroffen habe, den Streit durch Bewilligung der 
Da gegen⸗ 


wärtig ſechs Kriegsfahrzeuge der Vereinigten Staaten mit 200 Ge— 


ſchützen und 1500 Mann Beſatzung vor Panama und Aspinwall lie⸗ 


gen, jo wäre es dem Staatsſekretär ſehr leicht, ſeine Drohung zu ver: 


eingelaufen, welche melden, daß Kapitän Montgomery, von der Fre⸗ 
gatte Roanoke, von der neugranadiſchen Regierung die Verſicherung 


die Vereinigten Staaten befriedigende Wetſe geſchlichtet werden fol- Fr 
len. 


wirklichen. Inzwiſchen ſind jedoch im Marine-Departement Depeſchen 


erhalten habe, daß die Streitigkeiten bezüglich der Genugthuung für 
die Panama⸗Exzeſſe mit nächſtem auf eine freundſchaftliche und für 


Aus den Papieren, welche die Herren Bowlin und Morſe kürz⸗ 


lich dem Staatsſekretär vorlegten, geht hervor, daß bei dem erwähnten 
Maſſacre zweiundfünfzig Paſſagiere mehr getödtet wurden, als in den 


urſprünglichen Berichten angegeben war. 


Sie haben beide zur Ergrei⸗ 
fung der ſtrengſten Maßregeln gerathen, im Falle die verlangte Genug: 
thuung nicht ſehr bald geleiſtet wird. 

Präſident Buchanan iſt gegenwärtig ſo ſehr mit Geſchäften über⸗ 


häuft, daß er ſeine Abſicht, einige Wochen in den virginiſchen Bädern 
zuzubringen, aufgeben mußte. 


Er hat feine Sommerwohnung im Sol: 
diers Home bezogen, wird aber jeden Tag zwiſchen 12 und 4 Uhr im 
weißen Hauſe anweſend ſein, um da ſeine Amtsgeſchäfte zu beſorgen. 
Seine Geſundheit it wieder vollkommen hergeſtellt. 

P. C. Mexiko, 3. Juli. Die Regierungstruppen haben iu den 


letzten Tagen einige Vortheile über die Aufſtändiſchen in den Provinzen 


davongetragen. So ſind namentlich diejenigen unter Mejia in der 
Sierra von San Luis Potoſi zu kapituliren genöthigt, die in Tamau⸗ 
lipas aber gänzlich zerſtreut worden. Werth haben dieſe kleinen Er— 
folge mit Rückſicht auf die Wahlen für den Kongreß, welche bis jetzt 
durchweg im (gemäßigt) liberalen Sinne ausfallen. Die Präſidenten⸗ 
wahl, welche im Monat Auguſt ſtattfindet, wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach auf den interimiſtiſchen Präſidenten Ignacio Comonfort falle . 
Aufſehen erregt ein von Santa Ana aus Turbaco in Südamerika 
erlaſſenes Manifeſt, worin er ſich bereit erklärt, die Zügel der Regie⸗ 
rung wieder zu ergreifen, wenn man ihn rufe. Zu Letzterem iſt aber 
nicht die mindeſte Ausſicht vorhanden. Die Finanzverlegenheit dauert 
ort. 
Dollars Zölle zur Erhebung gekommen ſein, wovon jedoch nach dem 
getroffenen Abkommen 15 pCt., alſo 30,000 Dollars Entſchädigung 
für den von den Inſurgenten geraubten Silbertransport an die britiſche 


Geſandtſchaft abgeführt werden müſſen. Ein um dieſe Jahreszeit un⸗ 


gewohnlicher Nachtfroſt hat die Saaten ſehr ernſtlich beſchädigt, jo daß 


wir auf theure Maispreiſe rechnen müſſen. Die friedliche Löͤſung der 


Differenz mit Spanien unterliegt keinem Zweifel mehr, nachdem der 


dieſſeitige Geſandte in Madrid empfangen worden iſt. 


—u— — —-—̃— — — — — —-¼-ſ'. 


Breslau, 8. Auguſt. [Polizeiliches] Geſtohlen wurde: Ufer 
Nr. 42 eine ſilberne Kapſeluhr mit deutſchen Zahlen und Datumzeiger, Werth 
12 Thlr., eine roth und ſchwarz geblumte Sammtweſte, Werth 5 Thlr., ein Paar 
rüne Sommerzeugboſen, Werth 15 Sgr., ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein wei⸗ 
I Vorhemdchen und 17 Sgr. 6 Pf. baares Geld; einem hieſigen Handlungs⸗ 

ommis aus einem Waggon der freiburger Eiſenbahn auf dem Anhaltepuntte 
Königszelt ein brauntuchener mit ſchwarzer Seide gefutterter Peliſſier; Ring 
Nr. 29 ein Paar Damen⸗Gamaſchenſchuhe, auf Sohle und Abſatz gez. C. F., 


welche am Eingange des Lokals zur Schau aushingen. 


Steuermarke. 


Gefunden wurden: ein Notizbuch und ein meſſingner Hundemaulkorb mit 


Verloren wurden: 


Hilfslehrer in Klein⸗Kreidel bei Leubus, Robert Hertel, zum katholiſchen Schul: | & |rommersche .... 


In Vera⸗Cruz müſſen indeß pro Monat Juni mindeſtens 200,000 | 


eine Brieftaſche, enthaltend einen Schiffsreviſtons⸗ und 
einen Schiffsnummerſchein, ferner einen Gewerbeſchein und 6 Thlr. in Kaſſen, 


Ln ö 
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Anweiſungen zu 5 und 1 Thlr.; ein Portemonnaie enthaltend 30 Thlr. in 
Kaſſen-Anweiſungen zu 10, 5 und 1 Thlr. und eine Biermarke aus der Friebe⸗ 
ſchen Brauerei; ein neuer brauntuchener Herren⸗Ueberzieher; eine braunlederne 
Brieftaſche mit Schloß, enthaltend ein 1 von dem königl. Hüttenamte zu 
Malapane 15 Wilhelm Zuchold, einige Viſitenkarten und einen Brief; ein 
grauer Knaben⸗Filzhut. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß, Graf 
zu Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. Oberſt und Kommandeur des 4. Huſaren⸗ 
Regiments Graf zu Stolberg-Wernigerode aus Oels. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 7. Auguſt. [Perſonalien.] Konzeſſionirt: 1) Die Kaufleute 
A. Töbe in Namslau und Joſeph Robert Sacher zu Breslau als Agenten der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt, letzterer an Stelle des zeit⸗ 


11 


n 


100 Br. (incl. eu 
Mühlh. Dampf⸗Sch 


blieben jedo 


epp⸗ 
iii 125 etw. bez. (excl, D 


Fonds- und Geld-Oourse. 


Freiw. Staats-Anleihe: 4½ 00 6. 
Staatn-Anl. von 1880 41, 100% ba. 


r . an: 5 \ f. dito 1832 4% 100% ba. 
herigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmann Sperlich daſelbſt. 2) Der Kauf 4 la 64% 

mann Cwald Hiller in Herrnſtadt als Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſiche- aue 1843 fc d. 
rungs⸗Geſellſchaft. 3) Der Kaufmann Karl Korpulus in Ohlau als Agent der] due 1 40 0 — 
neuen Transport Versicherungs Gdſelſchaft „Fortung in Berlin. 5) Der Kaufe dan e e 6% l. 


F. L. Schmidt in Trebnitz als Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Magdeburg. 5) Der Poſt⸗Expediteur Tonn in Trebnitz als Agent der Lebens⸗ 


Jeehdl.-Pram.-Sch.— 


8 3% 


Präm.-Anl. von 185531 1183. 4 
R erſicherungs⸗Geſellſchaſt in Leipzig. Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen RE I ha 1 37 5 N 
345 ½ ba. 
Br 


lehrer, Organiſten und Küſter in Groß⸗Leubuſch, Kreis Brieg. Die Vokation 1 99 4% % K 
fun den bisherigen Predigtamts⸗ſandidaten Rudolph Schneider zum Pfarrer der | = (Selesehe. 55 ne 
evangeliſchen Gemeinde von Liebau⸗Schömberg, Kreis Landeshut. Beförvert;| Ker a. Neumärk.|d 0 8. 
) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Aue zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Löwen⸗] (eee 4 i e. 
berg, mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſar in Liebenthal. 2) Der Gerichts⸗ [2 mas la Inter 
Aſſeſſor Meiſcheider zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Freiſtadt, 3) Der] © J West. u. Bhein.|4 4% 6 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schneider zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Grünberg. 2 . 33 6 
4) Der Austultator Irrgang zu Glogau zum Appellationsgerichts gleferendarius br areheder . , fh, br 
5) Der Hilfsunterbeamte Weiß zu Muskau definitiv zum Gerichtsboten und] Lossd or. pe 110 bz 
Exekutor. Verſetzt: Der Rechtsanwalt und Notar v. Rabenau zu Rothenburg“ — — — 
in gleicher Eigenſchaft nach Görlitz. Penſionirt: Der Kreisgerichts⸗Rath zur Ausländische Fonds. 
Hellen zu Görlitz unter allerh. Verleihung des rothen Adlerordens vierter Klaſſe. emerr, Metall. . 17 5 R 
(Erledigte Schulſtellen.) 1) Durch den Tod des katholiſchen Schullehrers] 44e Net. nee 88 b. 
Ernſt Schiedel zu Hausdorf, Kreis Neumarkt, iſt die dortige Schulſtelle erledigt 14%. Anleihe Js e G 
worden. Das Einkommen derſelben iſt reglementsmäßig, nebſt der Nutzung re 1 ne 
von 3 Morgen 123 DRutben Ackerland. 2) Durch das Ableben des ewange: ei, Pandi 4 ba 
liſchen Lehrers Auguſt in Nieder⸗Giersdorf, Kreis Schweidnitz, iſt die daſigef aue Kl. Em. . 4 |9M bz. 
Schulſtelle vakant geworden. Das Einkommen derſelben beträgt zu Gelde ge⸗ N 15 81. 
rechnet circa 140 Thlr. Patron iſt der Magiſtrat zu Schweidnitz. 4% 470 Fl — 226 8 
(Vermächtniſſe.) 1) Der zu Altfriedland, Kreis Waldenburg, verſtorbene] Kurhens. 40 Tülr. — 40% m. 
Papierfabrikbeſitzer Hendler hat der evangeliſchen Kirche daſelbſt 100 Thlr. letzt | Baden 3 7... — Ah etw. bs, 
willig ausgeſetzt. 2) Der zu Schweidnitz verſtorbene Hausbeſitzer und Garnn—ĩ!.ĩQ—h 
händler Gottlob Neumann hat dem dortigen Bürgerhoſpitale 20 Thlr. letztwilligl . Aetlen- Course. 
vermacht. (Amtsbl.) Aecben-Beiehtr 134 ie 
u a 8 2 „ Amsterdam-Rotterd. 4 69 * 
Liegnitz. [Perſonalien.] Die Geſchäſte der Polizei Anwaltichaft bei | Mereischniarkische t ir e 4 . 
der königlichen Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Priebus find für den Polizei⸗Bezirl u. 1 45 1 5. 
dieſer Stadt dem Bürgermeiſter Cotta daſelbſt kommiſſariſch übertragen wor: | Berlin-Anhatter . . 14 380g br. 
den. — Nachdem der ſtädtiſche Oberförſter Häßler zu Kohlfurt, in Folge ſeines die Feier.. 4 
Uebertritt3 in den Ruheſtand, von der Wahrnehmung der polizeianwaltlichen] Perlin-Hamburger % itte ba 
Funktionen bei Verfolgung der im Revier der görlitzer Kommunal⸗Oberförſterei] aue 11 Ko. , 10044 C. 
Kohlfurth verübten Forſt⸗Polizei⸗Kontraventionen entbunden worden iſt, ſind die] Berlin-Potsd -Magdb f 43 & 
gedachten Geſchäfte von jetzt ab dem Kommunal ⸗Oberförſter Ewald daſelbſt] du 7% 5. 1 vor] 1 
übertragen worden. — Der Techniker von Rabenau in Niesky ift zum Kreis:“ de 1% B. 46 ſ u 
Tarator des rothenaurger Kreiſes gewählt und beſtätigt worden. — Von ber | Berlin-Sieuimer. . l. 188 be. 
königlichen Regierung zu Liegnitz wurden beſtätigt: die anderweit erfolgten Wah⸗ eee 5 10 F 
len des Maurermeiſters Ganzel, Apothekers Wolff und Kaufmanns Geb:| e wee. |127 bu. 
hardt in Bunzlau zu Rathsherren daſelbſt. — Es wurden berufen; der big: | Köla-Mindener, . . 131411534, 6 
herige Paſtor in Auras, Friedrich Oswald Feyerabend, zum Pfarrer der in 2 5 — 4 104 0 
evangeliſchen Gemeinde in Stroppen, Kreis Trebnitz; der bisherige Subdialonue] de Il. um 4 ba 
in Oels, Carl Gottfried Otto Reiche, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde] dito It Em. — — 
in Döberle, Kreis Oels; der bisherige Paſtor in Kunzendorf, Paul Dihm, zum gehe NN 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Spiller, Kreis Löwenberg. — Dem | bras. 8 Tess a 180% ba. 
Kaufmann C. H. Bürgel in Jauer iſt zur Verwaltung einer Agentur für die], de Par. . 4 28% b. 
Geſchäfte der leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt; dem Kaufmann L. R. N eee 100 bu. u. G 
Ba in 8 iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der] Nesgeh-Widtasberze! 4 20. A 
eipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt; dem Kaufmann J. H. Linke in Hohen⸗ Malnı- Ludwigeh, ER 
friedeberg iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der Preußiſchen] „ n 0.05 8 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin; dem Kaufmann W. Preuß in Ro⸗] Manster-iammer 1 . 
thenburg O. L. iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der Gefell: | Neisse-Urieger . 4 (61 ba 


veustadt-Weissenb., 4% 


ſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchaͤden⸗Vergütung in Leipzig, die Konzeſſion ertheil! 
worden. (Amtsbl.) 


Berlin, 7. Auguſt. Das Geſchäft hatte ſeine Dimenſionen im Allgemei⸗ 
nen heute nicht eben erweitert. Nichts deſto weniger waren verſchiedene Auf⸗ 
träge am Platze, welche wenigſtens die Wirkung hatten, der Börſe ein etwas 


belebteres Gepräge zu geben, dieſelben waren jedoch im Ganzen Ba belang⸗ 
reich und wurden faſt immer nur in Verbindung mit Coursherabſetzungen 


Von Bank: und Krediteffekten kamen namentlich darmſtädter beider 1 5 
n 


Dezember 400 


ſätzen. 
blieb Frage. 
Abgeber waren. 
gelber 69. Thlr. bez., 
und Gld. — Rogg 


bez., pr. Auguſt 74 7 


fuhren dagegen nur einen Rückgang von %%. Koſeler erhielten ſich zum 


Depeſche nur einen mäßigen Rückgang 
13 hl. auf 158% 
Ebenſo waren Berbacher ungeachtet der | - 


sländi Fonds waren h ; 
in matter Saen Ruſſiche und polniſche a blieben _ beliebt, 


Weizen, weißer 8 

5 Brenner. 

excl. Divid. — Nüdverfiherungs:Attien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 1031 Bee 
en: 


auf Lieferung Si pr, 


x 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien: R 
— — Bergwerks⸗ 


Niederschlesische . 4 
Niedere. Pr. Ser. I. 11.|4 
dito Pr. Ser. 111.|4 
dito Pr. Ser. 1.08 
Niederschl. Zweigb. 4 
Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 
dito Prior. 


Oberschlesische A. .|3 
ito B. 3 
dito 0. 4 


dito Prior. 4. 4 
dito Prior. B. 33 


dito Prior. B. an 


ubrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
gwerks⸗Aktien: Minerva 96 Br. 
5 iw.) Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 
Die le anfangs matt, wurde im Laufe des Geſchäfts feſter; die Umſätze 
N auch heute KH unbedeutend, Jaſſyer Bank ausgenommen, in de⸗ 

nen allein belangreiche Umſätze ſtattfanden. 


Berliner Börse vom 7. August 1857. 


Hör⸗ 


7 B. 
dito Prior. E. 3½7½ B. 
Oppeln-Tarnowitzer 4 6614 B. 
Krins-Wilh. (81-V.)|4 fbi @ 
dito Prior. J.. 45 — 
dito Prior. II. 5 — 
Rheinische 97% B. 
dito (St.) Prior. .d |— — 
dito Prior. 4 ( — —— 
dito v. St. gar.. 3% 82 6. 
Rubrort- Crefelder 315 89½% B. 
dito Prier. 4 44 — — 
dito Prior. II . 4 |— — 
dito Prior. III. 4½ 6 ½ B. 
targard-Posener, . 3% 100 ½ bz. 
4 
dito Prior. — . 44 * —— — 
Theringer 4 12% 6. 
= ws ar, 1 6. 
10 m. 4½ 9 ½ b., IV. 8. 
Wihelme-Bahn . 4 % b. . 8.96 K 
dito Prior. 4 Isı . 
dito III. Em. . 4½% 77% m. 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Bank.-Anth. 4 ½ 139 B. 


Preuss. 

Berl. Kassen -Vorein 
Braunsch. Hank 
Weimarische Hank 


Rostocker 1 
Geraer „5 
Thüringer 57 
Mamb. Nordd. Bank 


„ Vereins- Bank 
Hannoversche 75 
Bremer „ 
Luxemburger 1 
Darmstidter Zettelb, 


Darmst. (abgest.) 
dito Berechtigung 
Leipzig. Creditb.-Acı. 
Meininger ” 
Coburger ” 
Dessaner 
Moldaner 
Oesterreich. 


Genfer 5 


=> 8 22222222 — 22 22222 


Dise.-Comm -Anth 
Berliner Handels-Gen |4 
Preuss. Handeln-tien.|4 


123 6. 
118% 6. J 
104%, etw. bs. u. B. 


108 4 108% & % ba. 
115 6. % * 
50% & 81 ba. 

9 B. 

Ji B. 

80 a 81 ba. 
8 109 ½% ba. u. G. 
116 a 11% a b. 
71 B. rn 
111% ba. 6, 
Be 

A B, 


Schles. Bank-Verein 4 8 6. 
Minerva-Borgw.-Act. 6 6 f. 
Berl. Waar.-Cred.-G.|4 100½ bs. 
Weohsel-Oourse. 
Amsterdam k. S. 142%, be. 
e 2 M. 141% ba. 
Hamburg.. k. S 152½ ba. 
e 3405. ee 2 N10 % bs. 
London. M6. I) bs. 
Ee LMU ba. 
Wien 0 Il. M |46%, b. 
Augsburg g 2M. 101, 6. 
alan bee 
ar T U 
rn 2K 
Frankfurt a. M 2M 58. 20 0 
Petersburg, . . . zw. 103 % bu. 


pr. 
en 


öpfd. f 3 


Auguſt 44% —44Y, Thlr. bez., pr. Auguft- September 
pr. Septbr.⸗Ottober 45745 7 Thlr. — 759. 

aber 46 Thlr. be 
Gerſte preisbaltend, 


Stettin, 7. Auguſt. [Bericht von Großm 
Weizen behauptet, 40% 88 Sgypfd 1 
bez., auf Lieferung 88 Sgyfd. 
be: desgleichen 80 He pfd. ſchleſiſcher 71 Thlr. b 
Frühjahr 8990p 
ſchließt matter, 


gelb 67 
he & ; er pommerſcher 


"Frühjahr 19 
3 — 24557 T 


\ ert. — 
nachgebenden Preiſen gehandelt, ſchließt feſter; gekündigt 20,000 Quart, 


Gld., November 


, 
. — 


piritus zu 


& Beeg.] 
Thlr. pr. 90p 


ptember⸗Oktober 70—69 Thlr. — 
ez., pr, Oktober⸗Nopember 88/89 pfd. 
fd. gelber pommerſcher 68 Thlr. bez. 


loco 86pfd. 44 Thlr. pr. 82pfd. bez., 


Breslau, 8. August. [Produktenmarkt) 
und niedriger, Roggen und Gerſte unverändert, geſtrige Preiſe 
matter und billiger, Erbſen gefragt; Zufuhren 2 
Oelſaaten in beſten trockenen Qualitäten behauptet, 
Sorten billiger. — Kleeſaaten Ber 
ändert. — Spiritus feſt, loco und 


8.86—8 


gut, be 


keuchte an ſchimmliche 
2 euchte und ſchimm 
offerirt, matte Stimmung, 

und Auguſt 12% Thlr. Gl. 

; —82—78 Sgr., gelber 85—82—80—75 
eizen 72—70—65—60 
Gerſte 46—44—42—40 Sgr. 
56—54—52—50 Sgr 


45% Thlr. 


zahlt, pr. Frühjahr 49—48½7—48 7 — 
000 ſchleſiſche pr. 75pfd. Ra era 
Ip zu liefern 45 Thlr. bez., 


ür Weizen ſehr flau 


ahlt, Hafer 
eigen. — 


Preiſe unver⸗ 
Sgr. 2 


gr. — Roggen 50—48—46—44 1 
— Hafer 36—34—32—30 Sgr. — Erbſen 


ö gr. 
3 109—105—100— 6 Sgr., Winterrübſen 110—108—106 bis 


gr. 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., 


2 weiße 24—22—20—18 Thlr. nach 
Duclitäl. — Tpomothee 974 —874—8 Thlr. . 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


— —  ( 


— — —I— . — 


